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Das Testament des Vorvaters Jaakow

(Bereschit 49:3-27)

• Die Söhne der Lea: Reuben, Simeon, Levi,
Jehuda, Issachar und Sebulun. + Eine Tochter - 
Dina.

• Die Söhne Rachels: Josef und Benjamin.
• Die Söhne Bilhas, der Magd Rachels: Dan und 

Naftali.
• Die Söhne Silpas, der Magd Leas: Gad und Asser.





Und Nahschon, der Sohn Amminadabs, aus dem Stamm Jehuda, brachte am ersten Tag sein Opfer (Naso 7:12).

Und am zweiten Tag opferte Netaniel, der Sohn Zuars, der Anführer des Stammes Issaschar. (Naso, 7:18)

Am dritten Tag brachte Eliab, der Sohn Helons, der Anführer der Söhne Sebulons, das Opfer. (Naso, 7:24)

Am vierten Tag - Elitzur, der Anführer der Söhne Reuwens, der Sohn Schedeurs. (Naso, 7:30)

Am fünften Tag - Schelumiel, der Anführer der Söhne Schimons, des Sohnes Zurischadais. (Naso, 7:36)

Am sechsten Tag - Eljasaph, der Anführer der Söhne Gads, des Sohnes Deuels. (Naso, 7:42)

Am siebten Tag - der Anführer der Söhne Ephraims, Elischam, der Sohn Amiuds. (Naso, 7:48)

Am achten Tag, der Anführer der Söhne Menasches Gamliel, der Sohn Pedatsurs. (Naso, 7:54)

Am neunten Tag, der Anführer der Söhne Binjamins, Avidan, der Sohn Gidonis. (Naso, 7:60)

Und am zehnten Tag: Ahieser, der Anführer der Söhne Dans, der Sohn Amischadais. (Naso, 7:66)

Und am elften Tag Pagiel, der Anführer der Söhne Assers, der Sohn Ahrans. (Naso, 7:72)

Am zwölften Tag: Ahirah, der Anführer der Söhne Naftalis, der Sohn Enans. (Naso, 7:78)

(Bamidbar / 4. Buch Moscheh)



13. Ein kleiner Überrest [Israel] besiegte ein mächtiges Volk; der Herr verlieh mir

Sieg über Helden. 14. Der Stamm Efraim [stritt] wider Amalek; Benjamin dir nach

unter deinen Schaaren; von Machir zogen die Edlen, von Sebulun die

Schreibkundigen. 15. Die Fürsten von Issachar [zogen] mit Debora, Issachar war

ganz mit Barak, in das Tal wurde sein Fußvolk entsandt. Aber an den Bächen

Rubens [sitzen] lauter weise Männer. 16. Warum saßest du zwischen den Hürden,

dem Gemecker der Herden zuzuhören? an den Bächen Rubens [sitzen] lauter

Herzensergründer. 17. Gilead weilte jenseits des Jordan, warum weilte Dan bei

seinen Schiffen? Asser blieb am Gestade des Meeres, er weilte an seinen Buchten.
18. [Nur] Sebulun war ein Volk, das sein Leben wagte; auch Naftali [zog] auf die

Höhe des [Schlacht]feldes.
                 

 (Schoftim (Das Buch der Richter), 5:13-18)



Der Künstler ist James Tissot, XIX



6. Sie nahmen ihre Herden und ihren Erwerb, den sie erworben im Lande Kanaan, und kamen nach

Ägypten, Jakob und alle seine Nachkommen;
7. Seine Söhne und seiner Söhne Söhne, seine Töchter und seiner Söhne Töchter und alle seine

Nachkommen führte er mit sich nach Ägypten.
8. Das sind die Namen der Söhne Israels die nach Ägypten kamen, Jakob und seine Söhne; der

Erstgeborene Jakobs — Reuben.

9. Die Söhne Reubens: Hanoch, Falu, Hezron und Karmi.
10. Die Söhne Simeons: Jemuël, Jamin, Ohad, Jachin, Zohar und Saul, der Sohn der Kanaaniterin.
11. Die Söhne Levis: Gerson, Kehat und Merari.
12. Die Söhne Jehudas: Er, Onan, Sela, Perez und Sarah; es starben Er und Onan im Lande Kanaan, die

Söhne des Perez waren: Hezron und Hamul.
13. Die Söhne Isachars: Jola, Puwa, Job und Simron.
14. Die Söhne Sebuluns: Sered, Elon und Jahleel.
15. Das sind die Söhne Leas, die sie geboren dem Jakob in Padan-Aram und auch Dina, seine Tochter;

alle Seelen seiner Söhne und Töchter drei und dreißig.

Bereschit 46:6-15 / 1. Buch Moscheh





- Im Stamm Menasche forderten die Töchter Zelophechads Erbrechte für Töchter (Bamidbar / 4. Buch Mose, 

27:1-8, 36:1-13, https://www.talmud.de/tlmd/die-torah-eine-deutsche-uebersetzung/die-torah-

pinchas/#Kapitel_27)

- Jakob segnete seine beiden Enkel Menasche und Ephraim als seine Söhne, obwohl sie patrilinear-israelitischer 

Herkunft waren (Bereschit / 1. Buch Mose, 48:1-20, https://www.talmud.de/tlmd/die-torah-eine-deutsche-

uebersetzung/die-torah-wajechi/). Sie wurden zur Basis des Kindersegens für Jungen - "Mögest Du werden wir 

Menasche ... etc.).

- Jakobs Testament an seine Söhne, die Gründer der Stämme Israels (Bereschit / 1. Buch Mose, 49:1-28),

unterscheidet sich von einem ähnlichen Testament an Mose (Dwarim / 5. Buch Mose, 33:1-24) und zeigt damit

einen anderen Ansatz für die Funktionen der "Stämme" und ihre historische Entwicklung.



Die zwölf Stämme Israels, die im TaNaKh beschrieben werden, sind eines der zentralen Elemente der Geschichte und Theologie des

Judentums. Sie symbolisieren eine Gemeinsamkeit des Ursprungs, des Glaubens und des Geschicks, und doch hatte jeder Stamm seine eigenen

einzigartigen Merkmale und seine eigene Rolle. Eine moderne pluralistische Sichtweise der zwölf Stämme Israels kann das Verständnis für ihre

Bedeutung bereichern und eine neue Lesart ihrer Rolle und ihres Platzes in der Geschichte ermöglichen.

Aus einer pluralistischen Perspektive sind die zwölf Stämme Israels ein Beispiel für die Achtung der Vielfalt innerhalb einer einzigen

Gemeinschaft. Jeder Stamm behielt seine eigenen Traditionen, seine territoriale Herrschaft und seine sozialen Merkmale bei, was an die moderne

Vorstellung erinnert, dass Einheit nicht unbedingt Homogenität bedeutet. Dieses Modell kann als Vorbild für moderne Gesellschaften dienen, die

soziale Harmonie fördern wollen, ohne die kulturelle Vielfalt zu gefährden.

Jeder der Stämme hatte das gleiche Recht auf Land und Ressourcen, die die Grundlage ihres wirtschaftlichen und sozialen Lebens bildeten.

Aus einer pluralistischen Perspektive unterstreicht dies die Bedeutung von sozialer Gerechtigkeit und Gleichheit vor dem Gesetz. In einem

modernen Kontext ist es eine Erinnerung an die Notwendigkeit der Chancengleichheit und des Zugangs zu Ressourcen für alle Mitglieder der

Gesellschaft, unabhängig von ihrer Herkunft oder ihrem sozialen Status.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die zwölf Stämme Israels nicht nur als historisches Phänomen, sondern auch als dynamisches Modell

für zeitgenössische Gesellschaften interpretiert werden können, die eine harmonische Koexistenz verschiedener Kulturen, Ideen und Werte

anstreben. Sie erinnern daran, dass Identität und Zugehörigkeit mit der Achtung von Unterschieden und gegenseitiger Unterstützung Hand in Hand

gehen können.
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